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Amtlicher Seil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Frühjahrs-Kontrollverſammlung
am Kontrollplatz Annaburg wird am Sonnabend den
19. April er. nachmittags 21 Uhr im Gaſthof
zum goldenen Ring abgehalten.

und Erſahreſerviſten der J t
zur Dispoſition der Truppenteile oder Erſatzbehörden ent
laſſenen Mannſchaften

Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1901, die
in der Zeit vom 1. April bis 30. September eingetreten
ſind und 3 Jahre oder länger gedient haben, ſind von der
Frühjahrsköntrollverſammlung befreit, werden aber zur
Herbſtkontrollverſammlung behufs ihrer Ueberführung zur
Landwehr 2. Aufgebots herangezogen

Befreiungen von der Kontrollverſammlung ſind beim
Bezirksfeldwebel zu beantragen. Jm Krankheitsfalle iſt
ärztliches Zeugnis beizubringen.

Jeder Kontrollpflichtige hat ſeinen Militärpaß
nebſt Kriegsbeorderung oder Paßnotiz mitzubringen

Annaburg, den 31. März 1913.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein.

Freigeſprochen.
Familien Roman von Ludwig Butzer.

16] Nachdruck verboten.
In der darauffolgenden ſchlafloſen Nacht kam

mir plötzlich ein Gedanke, der mich anfangs ent
ſetzte, den ich aber ſchließlich nicht mehr loswerden
konnte: Georg, der Jagdhüter, hatte mir am Abend
zuvor erzählt, daß er ſich durch eine hohe Losnum-
mer vom Militär freigeſpielt habe. Wir hatten ſo
ziemlich das gleiche Alter, die gleiche Größe und
die gleiche Farbe der Haare, ſo daß deſſen Perſo
nalbeſchreibung im allgemeinen auch auf mich
ſtimmte. Da kalkulierte ich denn, daß es wohl
keiner Schwierigkeit begegnen würde, wenn ich
unter dem Namen und mit den Perſonalpapieren
des Jagdhüters als Freiwilliger in die Armee ein
träte. Es würde mich dieſer Schritt aus meiner
verzweifelten Luge befreien und mir zugleich die
Möglichkeit gewähren, mit der Zeit meinen Ver
pflichtungen der ſo aufopfernden und uneigen
nützigen Holzfällersfamilie gegenüber gerecht zu

werden. Nicht wahr, du biſt etwas ſonderbar be
rührt von dieſer bedenklichen Findigkeit, Robert

„Jch bin überzeugt daß wir hinſichtlich der
Bedeutung und der möglichen Folgen jenes Planes
beide der gleichen Anſchauung ſind,“ entgegnete
Fernwald.

Einem Menfchen, der über das Geleiſe einer
glatt geordneten Lebensbahn nie hinausgedrängt
wird muß ein ſolcher Schritt ungeheuer erſcheinen.
Verſetze dich aber in meine damalige Lage. Was

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Beſuch des Elternpaares

des Prinzen Ernſt Auguſt von Braunſchweig und
Lüneburg beim Kaiſerpaar in Homburg v. d. H.
trug ſehr herzlichen Charakter. Der Kaiſer war in
trefflicher Stimmung und ſchüttelte dem Herzog
beim familiären Empfang auf dem Bahnhof kräftig
die Hand. Der Kaiſer war der Herzogin Thyra
beim Ausſteigen behilflich und wechſelte Küſſe mit
ihr. Ebenſo küßte der Herzog die Kaiſerin. Die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe wurde von ihrem künftigen
Schwiegervater auf beide Wangen geküßt. Die
Begrüßung der hohen Herrſchaften untereinander
war gleichfalls ſehr herzlich. Bei der Fahrt zum
Schloſſe nahmen die Kaiſerin, die Herzogin Thyra
und das Brautpaar im erſten Automobil Platz, im
zweiten der Kaiſer mit dem Herzog von Cumber-
land zur Rechten, und im dritten Automobil die
Prinzeſſin Olga, Prinz Adalbert und das Prinzen-
pag

henm geherzliche Ovationen darbrachte.
Das preußiſche Enteignungsgeſetz. Nach der

Erklärung des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters
in der Budgetkommiſſton des Abgeordnetenhauſes
ſind vier polniſche Güter, die den Beſitzer ſowieſo
gewechſelt hätten, vom Staat enteignet, d. h. alſo
angekauft worden unter Wahrung des Grundſatzes,
Ethik und Recht nicht zu verletzen. Man ſieht alſo,
daß das angeblich politiſchaggreſſtve Geſetz ſich mehr
und mehr zu einem wirtſchaftlichen Faktor wandelt.
Natürlich aber bleibt es, wie ſein Urheber, Fürſt
Bülow, auch betonte, immer eine Handhabe, um
im Falle der Not polniſchem Anſturm begegnen
zu können.

Das Befinden Pius R. Der Papſt hatte
am Mittwoch kein hohes Fieber, aber die Herz
ſchwäche hatte ſich verſchlimmert. Die Aerzte be
trachten den Zuſtand als ſehr ernſt. Alle Kardinäle

ſollte ich beginnen
Schwiegervater nochmals unter die Augen zu
treten, oder ſie in anderer Weiſe mit einem An
liegen zu behelligen, dazu würde ich mich unter
keinen Umſtänden entſchloſſen haben. Jch war ge
ächtet in der eigenen Familie und vor der Welt,
und lag elend und hilflos unter der Obhut armer
Menſchen, die ich entſchädigen mußte und nicht
konnte. Den Prokuriſten Georg Hartfeld hatte ein
Zufall zu den Toten geworfen, es war am beſten,
wenn er unter den Toten blieb. Mein Schritt ins
Dunkle ſchädigte niemanden, ſondern nützte einer
armen Familie, und für mich bedeutete er die äu
ßerſte Notwehr gegen ein gräßliches Verhängnis

Andern Tages kam mein Wohltäter, und ich
teilte ihm meinen Plan mit. Wie ich vorausſah,
erklärte dieſer ihn als abenteuerlich und ungeſetzlich.

Er riet mir, daß ich mich brieflich an meinen
Schwiegervater wenden und ihn um die Ueber
ſendung meiner Papiere erſuchen ſollte. „Jch habe
mir die Sache reiflich überlegt,“ fügte er hinzu,
„und ich bin zu dem Schluſſe gelangt, daß es keinen
anderen Ausweg für Sie gibt.“ Gegen dieſen
Schritt ſträubte aber ſich alles in mir, und ich wei
gerte mich mit Entſchiedenheit, ihn zu tun. Der
Offizier entgegnete hierauf, daß er mich in dieſem
Falle meinem Schickſal überlaſſen müſſe, doch ſei er
jederzeit bereit, mir mit Rat und Tat beizuſtehen,
ſobald ich mit einem Anliegen an ihn komme, das
auf vernünftig-ſolider Baſis beruhe. „Sie werden
bald einſehen,“ fuhr er fort, „daß Sie ohne Jhre
Perſonalpapiere und Zeugniſſe nichts unternehmen

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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und Geſandten ſprachen vormittags im Vatikan
vor, um die neueſten Nachrichten über das Befinden
des Papſtes zu erhalten. Eine hervorragende ärzt
liche Autorität erhielt von den behandelnden Aerzten
des Papſtes folgenden Beſcheid. Die Diagnoſe er
gibt das Bild der ſogenannten Brieghtſchen Krank
heit im Stadium eines akuten Anfalles, durch die
herabgeminderte allgemeine Widerſtandsfähigkeit
kompliziert und wohlgeeignet, die Aerzte mit den
ſchwerſten Beſorgniſſen für das Leben des 78jährigen
Greiſes zu erfüllen. Um 7 Uhr morgens war der
Papſt ſehr ſchwach. Den Schweſtern des Papſtes
wurde geſtern abend Zutritt zu dem Krankenzimmer
geſtattet, und ſie verblieben bis 2 Uhr nachts am
Krankenbett. Die Herztätigkeit wird nur durch
Strophantin Einſpritzungen aufrecht erhalten.
Nach einer anderen Meldung iſt allerdings eine
Beſſerung im Befinden des Papſtes feſtgeſtellt
worden, die auch den ganzen geſtrigen Tag ange
halten haben ſoll; das Fieber ſei geſtern abend nicht
zurückgekehrt.

ſtärkt und erneuert werden. In drei Geſetzentwürf
fordert deshalb der franzöſiſche Marineminiſter eine
Verjüngung des Offizierkorps, den Bau von drei
neuen Panzerſchiffen und beſonders großen Auf
klärungsſchiffen und einen Nachtragskredit von
500 Millionen Frank.

England. Londoner Blätter treten im An
ſchluß an das Abenteuer des „Z. 4“ für eine ſchleu
nige Schaffung eines internationalen Luftrechts
ein, wie es jetzt auch bereits in Frankreich geplant
iſt und demnächſt in einem Geſetzentwurf vor die
Kammer gelangen wird.

Mit Rückſicht auf die ſich häufenden Ver
brechen der Stimmrechtlerinnen gegen die öffentliche
Ordnung hat das Miniſterium beſchloſſen, einen
Geſetzentwurfeinzubringen, der dieſe Ausſchreitungen
mit Landesverweiſungen beſtraft.

können. Jch habe mir jedoch gedacht, daß es Jhnen
ſchwer fallen müßte, von Jhrem Herrn Schwieger
vater Geld zu verlangen, das Sie jetzt unbedingt
brauchen. Man kann nicht wiſſen, wie lange es
dauern wird, bis Sie eine Stelle erhalten. Nehmen
Sie deshalb dieſes Darlehen, das ich als ein un
verzinsliches zu beträchten bitte. Jhr ſeliger Vater
hat mir einſt aus der Patſche geholfen, und es
macht mir eine ganz beſondere Freude, wenn ich
ſeinem Sohn einen kleinen Dienſt dafür erweiſen
kann. Machen Sie ſich wegen der Rückzahlung
nicht die geringſte Sorge! Jch war 10 Jahr der
Schuldner Jhres Herrn Vaters.“

Jch konnte vor Freude und Rührung kein
Wort ſprechen. Der Offizier drückte mir noch raſch
die Hand, dann ging er. Das Päckchen enthielt
600 Gulden in Noten.

Nun aber kam die ſchwierige Aufgabe, die
Holzfällers Familie und beſonders den Sohn der

ſelben für meinen Plan zu gewinnen. Jch ſagte
den Leuten, daß ich einen triftigen Grund hätte,
mich von meinen bisherigen Kreiſen vollſtändig zu
rückzuziehen und dort den Glauben zu erwecken,
daß ich überhaupt nicht mehr unter den Lebenden
weile, daß ich aber mein Vorhaben nur dann aus
führen könne, wenn es mir gelänge, unter frem
dem Namen in der Armee ein Unterkommen zu

finden. Jch drang in den Waldhüter, er ſolle ſich
unter dem Vorgeben, daß er als Freiwilliger ein
rücken möchte, auf ſeine Tauglichkeit unterſuchen
laſſen und die zur Aufnahme erforderlichen Militär

papiere mitbringen. Für die Erfüllung meiner



e olraten warm

Balkanſtanten. König Nikita von Montenegro,
der bei ſeinem Wiederſtande gegen die Forderungen
der Mächte offenbar darauf gerechnet hat, daß die
Einigkeit Europas keine allzu ſchwere Belaſtungs
probe vertragen kann, ſcheint ſich nicht verrechnet
zu haben. Die franzöſiſchen und noch deutlicher die
engliſchen Organe (auch die amtlichen warnen
OeſterreichUngarn vor ſchneidigem Vorgehen. Die
Flottenkundgebung ſoll alſo nach der Meinung des
Dreiverbandes eine inhaltloſe Drohung bleiben.
Es iſt kaum anzunehmen, daß die öſterreichiſch
ungariſche Regierung ſolchen Faſtnachtsſcherz in ſo
ernſter Stunde mitmachen wird. Wenn die Mächte
wirklich einig darüber ſind, daß Skutari an Alba
nien fallen ſoll, ſo iſt weiteres Blutvergießen um
die Feſtung ein Verbrechen, daß Europa, wenn es
nicht anders ſein kann, mit Gewalt verhindern muß

ovder aber der Begriff des in London einig ge
wordenen Europas iſt ein leeres Wortgeklingel.

Die ſerbiſche Regierung hat die Aufhebung
der Belagerung Skutaris in einer Note an die
Mächte abgelehnt, da Serbien ſeine Bündnispflichten
gegen Montenegro nicht verletzen könne.

König Nikita von Montenegro wagt auch
das letzte. Er hat die letzte warnende Note der
Mächte abſchlägig beantwortet und erklärt, er könne
dem Wunſche der Mächte, die Belagerung Skutaris
aufzuheben, nicht entſprechen. Zugleich hat er den
Generalſturm angeordnet. Der kleine König weiß
ſehr wohl oder hofft wenigſtens im Vertrauen auf
Väterchen Zar, daß es die Mächte nicht zu einem
Gewaltſtreich kommen laſſen wollen; denn er de
peſchierte an den Petersburger Mitarbeiter des
Pariſer „Temps“: „Sie können Europa ſagen, daß
Montenegro trotz der von Europa ergriffenen
Zwangsmaßnahmen nur der Gewalt weichen wird.
Es bleibt Europa nur übrig, ſeiner Ungerechtigkeit
durch einen Gewaltſtreich noch den Stempel der
Lächerlichkeit aufzudrücken. Nikita hat nicht ſo
unrecht, wenn auch in anderm Sinne: Europa
würde dem Fluch der Lächerlichkeit verfallen, wenn
es ihm nicht gelänge, dem friedenſtörenden Zaun
könig ſeinen Willen anfzuzwingen.

Deutſcher Reichstag.
Der Deutſche Reichstag ſetzte am Dienstag die erſte Leſung

der Wehrvorlagen fort. Abg. Baſſermann (natlib.) unterſchrieb
alles, was der Reichskanzler am Montag geſagt hatte, hob nach
drücklich die Kriegsgefahr, in der Europa ſchwebe, hervor und
erklärte, eine neue Zeit ſei angebrochen, die neue Aufgaben
ſtelle; ſeine Partei ſei bereit, die geforderten Opfer zu bringen.
Abg. Graf Kanitz (konſ.) trat unter Polemik gegen die Sozial

für die Vorlage ein, die ein Friedenswerk

lage wieſe auf das Treiben einer unverantwortlichen Neben
regierung hin und forderte eine Bekämpfung der Kriegshetzereien
in allen Ländern. Kriegsminiſter v. Heeringen trat Darſtellungen
des Vorredners von den Verhältniſſen in unſerm Heere entgegen
und betonte, daß das Vertrauen zur Armee erhalten bleiben
müßte, da es der erſte Faktor des Sieges ſei. Abg. Seyda
(Pole) lehnte die Vorlage im Namen ſeiner Freunde ab. Abg.
Scheidemann (Soz.) vermißte jede durchſchlagende Begründung
der Vorlage, die ſeine Freunde mit aller Kraft bekämpfen
würden. Abg. Erzberger (Ztr.) trat dem Abg. Scheidemann
entgegen. Die Weltgeſchichte würde einen Gang nehmen, bei
dem es auf die ſozialdemokratiſchen Stimmen nicht ankommen
würde. Die Begründung des Kanzlers erkannte Redner an.
den vertagte ſich das Haus auf Mittwoch 2 Uhr. Deckungs
vorlagen.

Bei fortgeſetzter Beratung der Wehrvorlage am Mittwoch
erwartete Abg. Doormann (Vp.) zwar Bekanntgabe der tieferen
Gründe für die Vorlage in der Kommiſſion, erklärte ſich aber
doch bereit das Notwendige zu bewilligen, in der Hoffnung da

Bitte bot ich ihm 400 Gulden.
ich ſogleich den beiden alten Leuten für die mir
von ihnen zuteil gewordene aufopfernde Pflege.
Einen Tag zuvor würden dieſe einfachen Menſchen
mein Anſinnen unbedingt abgelehnt haben oder
demſelben jedenfalls mit großem Mißtrauen begeg
net ſein, der Umſtand aber, daß ſich jener Offizier
meiner ſo teilnahmsvoll annahm, hob ſie bald
über ihre Bedenken hinweg, und wenige Tage
ſpäter war ich im Beſitze der benötigten Papiere.
Wir kamen überein, daß der junge Mann ein paar
Jahre von der Gegend fortzog er hat auch in
der Freinde ſein Glück gemacht und iſt heute ein

wohlhabender Bauer und ich trat den Weg nach
Burghauſen an. Die abgelegene Stadt erſchien mir
für meinen Zweck beſonders geeignet, weil ich ſicher
war, daß mich dort niemand kannte. Jch hatte die
Schiffe hinter mir verbrannt, eine Rückkehr war
unmöglich. Georg Hartfeld lag in Kehlheim be
graben, und er ſollte begraben bleiben, bis ſeine
Unſchuld an den Tag kam. Jn dem bleichen,
ſchweigſamen Jäger Georg Berger, der auf dem
Kaſernenhofe zu Burghauſen als Rekrut die erſten
Gewehrgriffe übte, der die Stuben aufwuſch und
ſeinen Vorgeſetzten die Uniformen reinigte, ahnte
niemand den ehemaligen lebensluſtigen Junker
den Schwiegerſohn des Generals von Seeberg.“

Berger ſchwieg. Eine lange Pauſe trat ein.
Fernwald ſaß geſenkten Hauptes regungslos da.
Plötzlich faßte er mit beiden Händen die Rechte des
Majors „Armer Freund ſagte er mit gebrochener
Stimme, „und du haſt das 17 Jahre getragen, und
du hoffſt immer noch

erſten Ran. fei- Abg. Müller Meiningen (Bp) nan die
Vorlage dagegen provozierend, meinte, die Geſchichte dieſer Vor

100 Gulden gab

durch die Friedensſicherheit zu erhöhen. Abg. Hägy (Elſ.) lehnte
die Vorlage um des Friedens willen ab, des gleichen Grundes
halber trat Abg. Werner (Rfp.) für ſie ein. Abg. Frank (Soz.)
bekämpfte die Vorlage, die wegen des kaiſerlichen Regierungs
jubiläums ſo groß geworden wäre, beſtritt eine Kriegsgefahr,
bekämpfte das Zentrum als eine Schutztruppe des Militarismus
und forderte gleiches Recht für alle. Abg. Häusler (Ztr.) wandte
ſich gleich ſcharf gegen den Kriegsminiſter wie gegen die Vorlage,
behauptete, unſere Artillerie ſei minderwertig und forderte eine
weitere Herabſetzung der Dienſtzeit. Kriegsminiſter v. Heeringen
wies die Ausführungen ſcharf zurück und betonte namentlich
daß unſere Artillerie auf der Höhe ſtände. Bayeriſcher Bevoll
mächtigter General von Wenniger erklärte, der Abg. Häusler
ſei früher ein tüchtiger bayeriſcher General geweſen, ſeine Sach
kenntnis ſei während ſeiner langjährigen Jnaktivität aber einge
ſchränkt worden. Darauf ging die Wehrvorlage an die Budget
kommiſſion. Es folgten die Deckungsvorlagen. Schatzſekretär
Kühn wies auf die Schwere der zu löſenden Aufgabe hin
Eine Anleihe aufzunehmen, ſei nicht möglich geweſen, da wir
aus dem Sumpf der Schuldenwirtſchaft herausmüßten. Die
vorgeſchlagene Deckung ſei die beſte, über Einzelheiten ließe ſich
reden. Er ſehe den Verhandlungen mit Vertrauen entgegen.
Donnerstag Weiterberatung.

Preußiſcher Landtag.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus, das vorher einige Amts

gerichts Vorlagen und den Enwurf über den Beſuch der länd
lichen Fortbildungsſchulen verabſchiedet hatte, ſetzte am Dienstag
die Debatte über den Kultusetat beim Kapitel der höheren Lehr
anſtalten fort. Abg. Eickhoff (Vp.) verlangte eine Reform des
Beſchwerde und Disziplinarrechts der Oberlehrer und wandte
ſich gegen die Kritik, die der Abg. v. Goßler an der Ernennung
eines jüdiſchen Schuldirektors geübt hat. Kultusminiſter von
Trott zu Solz warnte wegen der Ueberfüllung des Oberlehrer
berufs vor dem philologiſchen Studium. Die Klagen, daß bei
der Beſetzung der Oberlehrerſtellen nicht paritatiſch vorgegangen
werde, ſeien unzutreffend. Den humaniſtiſchen Anſtalten ſtehe
die Regierung mit dem größten Wohlwollen gegenüber, aber es
komme vor allem auf lebesfähige Schulen an. Abg. Borchardt
(Soz.) vermißte den Nachweis, daß das humaniſtiſche Gymnaſium,
was im Herrenhauſe behauptet worden ſei, die Baſis unſerer
nationalen Kultur ſei. Abg. Stroſſer (kſ.) trat für die huma
niſtiſchen Anſtalten ein. Abg. Heß (Ztr.) dankte dem Miniſter
für die Bereitwilligkeit, die Parität zur Geltung zu bringen.
Abg. Röchling (natl.) hatte lokale Saarbrücker Wünſche. Abg.
Caſſel (Vp.) erklärte, daß er auf dem Boden der Gleichberech
tigung ſtehe. Nach weiterer Debatte wurde die nächſte Sitzung
auf Mittwoch 11 Uhr anberaumt.

Am Mittwoch, dem 7. Tage der Kultusetatsberatung,
wünſchte Abg. Wagner (fkſ.), daß die höheren Mädchenſchulen
mit mehr Berechtigungen ausgeſtattet würden. Die Schulen
ſollten auf das Deutſchnationale mehr Gewicht legen. Kultus
miniſter v. Trott zu Solz erklärte, daß die Mädchenſchulreform
die Erwartungen erfüllt habe. Es käme nur darauf an, die
Einrichtungen überall den Grundſätzen anzupaſſen. Die bis
herigen Leiſtungen der privaten Anſtalten erkenne er gern an
Die Regierung lege großes Gewicht auf die nationale Tendenz
des Unterrichts Abg. e Vp. bezeichnete eine geſetzliche

ens als dringend notwendig Der
Kultusminiſter erklärte, es ſei nicht möglich, die Regelung jetzt
vorzunehmen, ohne große Meinungsverſchiedenheiten im Hauſe
hervorzurufen. Nach weiterer unerheblicher Debatte, an der ſich
noch die Abgg. Bartſcher (Ztr.), Borchardt (Soz.), Lippmann
(Vp.) und Wagner (fkonſ.) beteiligten, wurde die Weiterberatnung
auf Donnerstag vertagt.

Lokales und Prvovinzielles.
Annaburg. Wie aus dem Anzeigenteil er

ſichtlich, gibt das vom vorigen Jahre her hier noch
in beſtem Andenken ſtehende Becker'ſſche Kinemato
graphenTheater von Dienstag nächſter Woche ab
mehrere kinematngraphiſche Vorführungen. Herr
Becker hat ſein Bilderrepertoir wiederum beträcht
lich vermehrt und dürften namentlich die Films
„Theodor Körner“, „Königin Luiſe“ und verſchiedene
andere reges Jntereſſe erwecken, weshalb der Be
ſuch der Vorſtellungen nur empfohlen werden kann.

düſter. „Ohne dieſe
nicht mehr.“

Nach einiger Zeit begann Fernwald wieder
„Wäre es wohl nicht beſſer geweſen, wenn du den
Rat jenes Offiziers, an deinen Schwiegervater zu
ſchreiben, befolgt hätteſt Dein gegenwärtiger Stand
punkt erſcheint mir unerträglich und für die Dauer
unhaltbar.“

„Er iſt mir erträglicher als das Bewußtſein,
daß mich meine Familie lebend weiß und mit Ver
achtung meidet. Wenn meine Unſchuld an den
Tag kommt, wird ja alles anders werden.

„Mir ſcheint, deine urſprüngliche, vielleicht etwas
extreme Auffaſſung der Verhältniſſe hat ſich im
Laufe der Jahre zur fixen Jdee gebildet, die der
Wirklichkeit nicht entſprechen dürfte. Deine Frau
würde, wenn ſie dich lebend wüßte, mit größter
Wahrſcheinlichkeit längſt zu einer beſſeren Einſicht
gelangt ſein. Dein Tod aber mußte ſie in ihrer
unglaublichen Verblendung beſtärken.“

„Jch habe die Verhältniſſe nicht extrem aufge
faßt. Meine Frau hat mir, wie ich dir bereits er
zählte, ihre Verachtung ins Geſicht geſchleudert und
geſagt, daß ſie den Tod einem Weiterleben mit mir
vorziehen würde, und mein Schwiegervater fügte
mir die ſchwerſte Beleidigung zu. Meine Unſchuld
iſt heute noch ſo unerwieſen wie damals, und nur
wenn dieſe an den Tag kommt, trete ich aus mei
nem Dunkel heraus.“

Hoffnung wäre ich längſt

Fortſetzung folgt.

Torgan, 9. April. Feuer entſtand heute in der
Hofwohnung des Arbeiters Drobny in der Neu
ſtraße hier. Jn Abweſenheit der Eltern hatte die
6 Jahre alte Tochter mit Streichhölzern geſpielt und
die Gardinen in Brand geſetzt. Jnfolge der Hitze
explodierte die auf dem Fenſterbrett ſtehende Petro
leumflaſche, ſo daß das dadurch entſtandene Flam-
menmeer ſchnell auf die Wirtſchaftsgegenſtände über
griff. Hausbewohnern und Nachbarsleuten gelang
es, den Brand zu löſchen. Eine Frau zog ſich Brand
wunden an der Hand zu.

Herzberg, 9. April. Die erſten Rentengüter des
Kreiſes Schweinitz wurden ſoeben in Schweinitz und
Großkorga eingerichtet Wie berichtet wird, iſt hier
in den letzten Tagen ein Rabatt Sparverein ge
gründet worden.

Wittenberg, 9. April. Ein Unfall mit töd-
lichen Ausgange, deſſen Hergang noch der Aufklä
rung bedarf, hat ſich in vergangener Nacht auf der
Bahnſtrecke Wittenberg- Deſſau ereignet. Etwa 50
Meter von dem hieſigen Gaswerk entfernt, wurde
heute früh die Leiche eines Mannes in mittleren
Jahren gefunden, die Verletzungen am Kopfe und
am rechten Arm aufwies. Anſcheinend hatte ein
Schädelbrüch den Tod herbeigeführt. Der Getötete,
etwa 40 Jahre alt, war gut gekleidet, in ſeinen
Taſchen befanden ſich ein Portemonnate mit 2,04
M. ſowie ein Taſchentuch mit den Buchſtaben F. L.
Die polizeilichen Ermittelungen ergaben daß der
Getötete der früher in Stendal angeſtellte Haupt
zollamtsdiener a. D. Friedrich Lödel war, der hier
Feldſtraße 1 wohnte und vor mehreren Jahren
Trompeter bei der reitenden Abteilung des 74 Feld
artillerte- Regiments war. L. war geiſtig nicht ganz
normal. Er iſt geſtern und auch in vergangener
Nacht noch in der Stadt beobachtet worden. An
ſcheinend iſt er umhergeirrt und hat ſich dann auf
den Bahndamm verlaufen, wo er vom Zuge er
faßt wurde, wobei er einen Schädelbruch und einen
Bruch des rechten Armes erlitt. Der Getötete war
42 Jahre alt, verheiratet. Der Fall iſt umſo be
dauerlicher, als die Frau L. faſt erblindet iſt und
ſo ſelbſt der Fürſorge bedarf.

Niemeghk. (Brdbg.), 8. April. Jn Grabow
ſpielten an Sonnabend Kinder bei der Windmühle
und rannten durch die in vollem Gange befindlichen
Flügel der Mühle hindurch. Nachdem ihnen das
Kunſtſtück mehrere Male gelungen war, wurde
ſchließlich das dreijährige Söhnchen des Büdners
Schroeder von einem Windmühlenflügel erfaßt und
auf der Stelle getötetAlagdebunrg 9. April. Ausſchreitungen ſtreiken

der Schiffer) Geſtern erfolgte durch e
lizei die Feſtnahme von 11 ſtreikenden Schiffern.
Sie hatten ſich Sonntag abend mit noch anderen
vor dem Bahnhof, wie es heißt, auf Anweiſung
des Streikbureaus aufgeſtellt, um Arbeitswillige zu
erwarten und ſie von der Annahme von Arbeit zu
rückzuhalten. Es kam kurz nach 11 Uhr aber nur
ein Arbeitswilliger, der von einem Schiffseigner ab
geholt wurde, an. Beide wurden von den Streiken
den überfallen und namentlich der Schiffseigner mit
Spazierſtöcken über den Kopf und auf den rechten
Arm geſchlagen. Den ihm vom Kopf geſchlagenen
Hut bekam er nicht wieder. Als DHroſchkenkutſcher
ſich der Mißhandelten annahmen und einer die Be
drängten fahren wollte, richtete ſich die Wut der
Streikenden gegen dieſe. Man forderte zum Um
werfen der „Karre“ auf, der Kutſcher wurde ge
ſchlagen, der Sack mit den Sachen vom Bock ge
riſſen und das Pferd an den Zügeln und die

„Ja, ich hoffe immer noch,“ entgegnete Berger

Droſchke an den Rädern feſtgehalten. Als die

Eine ſtürmiſche Hrautſchan hat in Wallerfels
im Frankenwald ſtattgefunden. Seit dem 77 jäh
rigen Antragsbauern W. ſeine Frau geſtorben war,
befand ſich der alte Mann auf Freiersfüßen und
wurde ſchon manchmal zum Narren gehalten. Gleich
wohl erließ er in einer Münchener Zeitung Heirats
inſerate, aus denen ein lebhafter Briefwechſel ent
ſtand. Eine jährige Frau aus Murnau in Ober
bayern reiſte nach Wallerfels, um ſich den heirats
luſtigen alten Herrn anzuſehen, der ſich als Rentner
ausgegeben hatte, Er fuhr ihr bis Kronach ent
gegeit. Jn Wallerfels aber erwartete, die Schul
jugend voran, eine tauſendköpfige johlende Menge
das im Poſtwagen ankommende Brautpaar. Die
Poſt wurde geſtürmt und die Braut mußte ſich in
den Poſtſtall flüchten. Der Bräutigam erreichte
ſein Heim unter dem Schutz der Gendarmerie. Als
er ſpäter verſuchte, mit ſeiner Braut in einem Gaſt
haus zuſammenzutreffen, entſtand ein ſolcher Auf
ruhr im Dorf, daß Gendarmerie und Polizei wieder
holt eingreifen mußten Schließlich eröffnete der
Bürgermeiſter der Frau, daß der vermeintliche
Rentner ſo gut wie mittellos ſei, worauf die Dame
errötend geſtand, daß ſie auch nichts habe. Sie ließ
ſich von Bürgermeiſter das Reiſegeld geben und
ging bei Nacht und Nebel davon.

Böſe Buben. Von böswilliger Hand wurde
der Oelbehälter der Porzellanfabrik in Hermsdorf
in Sachſen Altenburg zum Auslaufen gebracht,
wodurch 8 Hektoliter Oel den ſiſchreichen Teichen
oberhalb einer in der Nähe liegenden Mühle zuge
führt wurden. Die Folge war ein Maſſenſterben
der Forellen und Karpfen.



Droſchke nach dem Hinzukommen eines Schutzmannes
endlich losfahren konnte, liefen ihr die Streikenden
nach. Da der Kutſcher ſich nicht getraute, die Fahrt
zu Ende zu führen, brachte er die Fahrgäſte zum
Polizei Präſidium. Die Unterſuchungen führten erſt
geſtern zur Feſtnahme der Streikenden. Es ſollen
noch weitere Verhaftungen bevorſtehen.

Stendal. Der bei dem Maurermeiſter Cramer
beſchäftigte Maurerlehrling Seelmann wurde vor
geſtern das Opfer eines räuberiſchen Ueberfalles.
Ein junger Mann im Alter von 17 20 Jahren
entriß dem Seelmann auf dem Haferbreiterwege in
der Nähe der Uchtebrücke einen Geldbeutel, in dem
ſich 26528 Mk. befanden. Der unbekannte Täter
wurde ſofort verfolgt, jedoch gelang es ihm zu ent
kommen.

Reppuner, 6. April. Durch einen verhängnis
vollen Mißgriff iſt hier ein blühendes Menſchenleben
vernichtet worden. Die Haushälterin des Landwirts
G. litt an leichtem Unwohlſein und wollte kohlen
ſaures Natron einnehmen. Statt des Natrons er
griff ſte jedoch ein genau ſo ausſehendes, vom Tier
arzt für Kühe verordnetes weißes Pulver. Nach
einer halben Stunde ſtellten ſich große Schmerzen
ein. Der Dienſtherr der Kranken fragte ſofort tele
phoniſch beim Tierarzt an, ob dies Mittel gefährlich
ſei und erhielt die Antwort, es ſei Arſenik. Der
Dierarzt fuhr ſofort im Auto zur Apotheke und
holte Gegengift. Dieſes wurde dann durch den te
lephoniſch herbeigerufenen Arzt gegeben. Obgleich
ſofort Erbrechen erfolgte, ſtarb die Kranke nach ſechs
Stunden unter unſäglichen Schmerzen

Potsdam, 9. April. Der Regierungspräſident
hat für diejenigen Perſonen, die zur Ueberführung
des Mörders des Fräulein v. Schönfeld beitragen,
eine Belohnung von 1000 Mark ausgeſetzt.

Frankfurt a. O. Hier ſchnitt die 39 jährige
Frau des Malers Fettke ihrem gleichaltrigen Mann,
während er ſchlief, mit einem Raſiermeſſer die Kehle
durch und verſuchte ſich dann ſelbſt zu töten. Die
Frau ſoll den Mord aus Eiferſucht begangen haben.

Arrzeigen.
Bras- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grasuntzung an meinen Feld
gräben findet ſtatt

abends 7 Uhr.
Sammelplatz am Kuhtor.

Freyburg (U.), 8. April. Ein eigenartiges
Mißgeſchick betraf vorige Woche die Familie der ver
witweten Frau Z. Als die etwa 18 jährige Tochter
Marie eine Treppe im elterlichen Hauſe hinabging,
fiel ſie und brach ein Bein. Als dann ein Parſe
val Luftſchiff über die Stadt flog, und ſich Frau Z.
dies anſehen wollte, fiel ſie auf der Treppe und
brach ebenfalls ein Bein.

Saalfeld. Am ſogenannten „Badeberg“ bei
Saalfeld verunglückte der Handarbeiter Trupp da
durch tödlich, daß ihm die Deichſel eines ins Rollen
gekommenen Wagens in den Leib fuhr. Schwer
verletzt ſtarb Trupp bald darauf.

Weimar. Jn Ettenhauſen bei Weimar ſpielte
ein achtjähriger Knabe auf dem Hofe ſeiner Ver
wandten am Hoftor. Dabei ſtürzte das mehrere
Zentner ſchwere Tor um und fiel auf den Knaben.
Das Kind trug einen Schädelbruch davon und ſtarb
an den Verletzungen

Zella-St. Blaſtt, 7. April. Geſtern abend er
ſchöß ſich hier das 28 jährige Dienſtmädchen eines
Graveurs. Das Mädchen hatte ein Verhältnis mit
einem jungen Mann aus Suhl, mit dem es für den
Sonntag eine Verabredung getroffen hatte. Als
der Liebhaber nicht erſchien, ging das Mädchen in
die Wohnung und erſchoß ſich.

Bromberg. Der 65 jährige Kontrolleur Bohl-
mann und ſeine Stiefmutter, Frau Rechnungsrat
Bohlmann, wurden tot aufgefunden Es liegt an
ſcheinend ein Doppelſelbſtmmord durch Vergiftung vor.

Seuthen (O.-S.), 9, April. Auf dem hieſigen
Bahnhof warf ſich die Frau des Arbeiters Felix
aus Orzegow vor eine Lokomotive und wurde zer
ſtückelt. Jn der Wohnung der Frau wurden deren
4 Kinder im Alter von 6 bis zu 2 Jahren herab
erhängt als Leichen aufgefunden

Saarbrücken, 9. April. Die 9 jährige Tochter
des Anſtreichermeiſters Kretſchmar, die ſeit einiger
Zeit verſchwunden war, wurde in einem Bach er
mordet aufgefunden. Unter dem Verdacht das
Mädchen getötet zu haben, wurde ein Sohn des
Metzgermeiſters M. in Unterſuchungshaft genommen.

München. Jn Weicht bei Wörishofen iſt der
63 jährige Privatier Andreas Huber von einem
Einbrecher erſchlagen worden. Der Tat verdächtig
iſt der Händler Kefer aus Burzenbach.

Holzminden. Der 69 jährige Brinkbeſitzer (kleiner
Grundbeſitzer) Heinrich Eilers in Negenborn iſt
nachts erwürgt worden. Es liegt Raubmord vor.

armen. 9 holländiſche Viehtreiber, die eine
Wirtſchaft ausplünderten, wurden von der Polizei
nach heftigem Kampf überwältigt und verhaftet.

Ein Schurkenſtreich. Auf der Landſtraße bei
Ferthofen in der Nähe von Memmingen wurde
nachts eine Ackeregge quer über den Weg geſtellt
und zwar mit den eiſernen Stacheln nach oben
Der Bauer Mendler von Jllerfeld ſtürzte auf dem
Heimweg in der Dunkelheit in die Egge, deren
Zähne ihm durch die Augen in den Kopf drangen
Am Morgen wurde der Bauer aufgeſpießt tot auf
gefunden. 2 Maurer wurden als mutmaßliche
Däter verhaftet

Kein Speiſeeis an Schulkinder. Von Polizei
verwaltungen mehrerer Vororte Berlins und auch
im Reiche wird bereits jetzt darauf hingewieſen,
daß den Verkäufern von Speiſeeis der Verkauf an
Schulkinder verboten iſt. Durch dieſe Anordnung
ſoll zunächſt der Naſchhaftigkeit unſerer Jugend
Einhalt geboten werden, dann aber wird dadurch
auch bezweckt, inneren Erkrankungen vorzubeugen.
Nach ärztlichen Feſtſtellungen ſind viele Erkrankungen,
von denen die Kinder im Sommer befallen werden,
zum großen Teil auf Genuß von Speiſeeis zurück
zuführen.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottes-

dienſt. Herr Paſtor Lange-
Schloßkirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Am Sonntag, vorm. 28 Uhr: Gottes

dienſt, vorher Beichte.

Jeden Poſten
friſche Eier kauft

Konditorei Schüttauf.

Valencia Apfelſinen

e

4 I
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Amt Annaburg, 7. April 1913.

Betge.
Bras- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grasnutzung in meinen Haide
wieſen findet ſtatt
Dienstag, den 22. April,

nachmittags 4 Uhr.
Sammelplatz an der Schutzhütte.

Amt Annaburg, 7. April 1913.
Betge.

Anter- Wohnung
(40 Taler) ſofort zu vermieten.

A. Bühring, Gärtnerſtr. 8.
Auskunft bei Junicke ſchrägüber.

S Die von Herrn Heinlein
innegehabte

Oberwolhnung
in „Stadt Berlin“ iſt anderweit

ſofort zu vermieten. e

e

Helt acht
wenn M l Kuh haut
V a Ace man ähnlich

da h e n Pus Oh-r!

De n An e

la

n P Marne

Saat und Futter-
Kartoffeln

hat abzugeben
Franz Löhnig-

Saat- und Spriſe-
Kartoffeln,

à Ztnr. 2,50 Mk., hat abzugeben
Aug. Acker.

Kartoffeln
verkauft Tiſcher, Ploſſig.

Saat u. Speise-
Kartoffeln

weiße runde (Jmperator), rote (Da
berſche) verkauft

K. Bäumlinger,Gaſthof zur Sonne, Holzdorf.

Hypotheken Hapitalien
in kleinen u. großen Beträgen auf
Acker u. Häuſer per ſofort od. ſpäter
auszuleihen. Rudolt Baxmann,
Magdeburg, Kaiſer Friedrichſtr. 29.

a

InKasso- Agentur
einer renommierten Verſicherungs Aktien Geſellſchaft
(Leben, Unfall, Haftpflicht, Volk) iſt neu zu beſetzen.

Nur ſolvente Herren, die am weiteren Ausbau der Agen
tur mithelfen wollen, werden um gefl. Offerten gebeten unter
E. 51895 an Haaſenſtein K Vogler A.-G., Magdeburg.

kauft

Jeden Poſten

Land Eier
J. G. ritzseche.

Billigeschuhwaren!
Elegante Schnürſtiefel für Knaben 45Ware Se 36 40 Mk. 6

Lack 725
Mk.

I reis-Sparkasse Torgau
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

(ab 1. und 15. jeden Monats).
Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig

RKezeptur Knnahburg, (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12)

Bruteier
von groß. weißen Land-Enten,
à Stück 10 Pfg., verkäuflich

Elegante Schnürſtiefel mit
ſpitze und Derby hEleganter Schnürſtiefel für junge 595

ädchen mit Derby u. Lackſpitze
Eleganter Schnürſtiefel für e 675Mädchen mit Derby u. Lackſpitze

Herren ArbeiterSchnürſtiefel Mk. 4.95
Herren ArbeiterSchnallenſtiefel Mk. 5.25

ürſtiefel itHerrenSonntagsSchnürſtiefe e 95Meunſelko Nr. 4. und ohne Lackſpitzen

verkauft

Gute Speise- Kartoffeln

Schurig, Markt.

Damen Sonntags Schnürſtiefel Mk. 5. 95
Damen Sonntags Schnürſtiefel Mk. 6.75
Herren ArbeiterSchaftſtiefel in 875

ſchwerer Qualität, Paar Mk.
Verſandt portofrei gegen Nachnahme Ein
Verſuch führt z dauernder Kundſchaft
Sämtliche Artikel werden im nicht zu

ſtud zu haben in der Buchdruckerei.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehltſ9 Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

ſagenden Falle umgetauſcht
Leopold Asoher, Halberstautt.
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Theodor Körner, von der Wiege bis zu ſeinem Heldentod.

9 aus berühm
ühmte Heterſth e Kinem

kommt wieder nach Annaburg
und gibt im Saale des Herrn Däumichen grosse Kinematographisehe Vorführungen, diesmal wieder mit ganz S

neuem großartigem Programm. V Nur die neueſten Senſationsſchlager und Bilder.
Aus meinem reichhaltigen Bildervorrat iſt beſonders hervorzuheben:

Großes batertäneſwe Schauſpiel in 3 Akten.

Das Geheimnis der Mühle,
Spieldauer: 1 Stunde

Anfang S Ahr.

Eine Express heirat.

Ueber 500 Mitwirkende

Königin Tuise, großes hiſtoriſches Schauſpiel.
Großes Drama in 3 Akten. Spieldauer:

Eröffnungsvorſtellung: Dienstag den 15. April.
Ginkrittspreiſe: I. Platz 50 Pfg.

1 Stunde 20 Min.

Spielen

Schatten des ebens-
Schauſpiel in 2 Akten, ſowie außerdem viele andere erſtklaſhge Bilder

wohegraphen Theater

1 Stunde 45 Minuten.

Großes Drama in 2 Akten.

2. Platz 30 Pfg.
I Kinder haben zu den Abendporſtellungen keinen Zutritt.

Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Hochachtungsvoll

Kaſſenöffunng 7 Ahr.

Die Direktion
Für eine gute Vorſtellung n der e Heaokor-

Die unterzeichneten Fleiſchermeiſter vertanen p von

morgen den I2. April ab
Schweinefleiſch à Pfund 80 Pfennig

90Karbongade
Kamm
ohne Knochen
Wurſt

7

901.00 Markt
r 90 Pfennig.

Dubro. e Löhnig.
Sie pilden sich ein

neue Wäsche zu sehen, wenn Sie sie mitPersil gewaschen haben, s0 blendend weiss,
frisch und duftig ist sie danach geworden.
Einfachste Anwendung, billig im
Gebrauch und absolut unschädlich

unter Garantie!
Ueberall erhähich. nie lose, mur in Original Paketen

e Bieich Soda.
Zahn Atelier

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg

Mecklenburger
Pferdeloſe
Ziehung 20. Mai

ſind zu haben bei
Wennitez, Mühlenſtr. 34.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Frankfurter
Apfelwein

Flaſche 10 Pfg.

s Rotweim S
Flaſche 1.00 Mk.

Johannesheer-, 9tachelheer-,
Erdheer- I. heieitee- ſein

empfie

Mi Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Malzkaffee
Zu jedem PfundPaket ein wert

voller Bon gratis.
R. Selbmann, Markt 28

Vermisst
wird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd Teerschwefelseife

von Bergmann Co. Radebeulgegen alle Arten Hautunreinigneiten und

Hautausſchläge, wie 2 ite er Sinnen,Heſichksröte, Brutchen, SDuſteln uſw.
J St. 50 Pf. bei Apoth. Sohmor de

Schuhbcreme

Pilo

wird täglich mehr verlangt.
Hualität und große Husgiebig-

keit nd die Vorzüge
Pilo ist in Annaburg zu haben bei

Rob. Bengsch
Reinh. Gasse
Max Görnemann
A. Hildebrandt

G. Hollmig's Sohn
Ernst Matting
Carl Müller.

Spfelkarten
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Geffentliche Wahlerverſammlung

Am Ronkag, den 14. April, abends S Ahr werden ſich in
Aunnaburg im Saale des Waldſchlößchen der von der national
liberalen Partei aufgeſtellte Kandidat, Herr Eiſenbahnbetriebsingenieur
Mawrtin aus Torgau und der von der fortſchrittlichen Volkspartei
aufgeſtellte Kandidat, Herr Fabrikbeſitzer Sohmidt aus Torganm,
den Wählern vorſtellen und über die politiſche Lage m

Jedermann iſt eingeladen.Die Walanehusse
der nationalliberalen Partei und der fortſchrittlichen Volkspartei

„„Waldſchlößchen“ für

Herrn Muſikleiter Milowy
an der Unteroffizier Vorſchule Annaburg

unter Mitwirkung der Kapelle der Unteroffizier-Porschule
und des Männergesangvereins mit Damenchor.

Anfang 8 Uhr.
Nach dem Konzert: Tanzkränzchen.

Hierzu ſind alle Freunde, Gönner und Bekannte des Scheiden
den ergebenſt eingeladen

e Valenxig-
S Apfelſinen

empfiehltMax Görnemanw's

Verkaufsſtelle.

e Triſche
and- Butter

empftehlt J. G. Fritzſche.

Bettfedern
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, De zurück.
Muſter umſonſt. D
beſtens gereinigt.

Firma Rudolf Müller
Stolp in Pommern.

(Gegründet im Jahre 1878.)

ie Federn ſind

Fahrräder
mit Konzentrisch. Kugellaufringen
und Dauerschmierung. D. R. P. a.

4 Bedeutend leichteres Treten, da KeineKraftverluste, wie bei Konenisger e
J Das Srobartigste Was bisher an spie-
a lend lIeichtem Laut erzielt wurde.

Verlangen Sie Prospekt Kurbellager-

Vertreter Wilh. ärahl Amaburn,

für den Kreis Corgau.

am Sonnabenct den I2. April er. im Saale des

Meiner geehrten Kundſchaft zur
gefl. Kenntnis, daß mein Geſchäft
Sonnabend den I2. d. Mts.
von 1 Uhr ab

geſchloſſen iſt.
Wilhelm Wreidanle,Strickerei u. Reſter- Handlung

Holzdorferſtr. 16.

Shühn ſern
Sonntag den 13. April

findet unſer diesjähriges

Anſchießen
ſtatt. Beginn nachm. 2 Uhr.

Freunde und Gönner des Ver
eins ſind willkommen

Der Vorstanck-

Herein „Concordig.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,daß an Sonntag den 13. April

in Acker's in Welt ein
z Tanzkränzchen esle jira 7 ne

Der Vorſtand.

Sonuntag, den 13. April. e

S Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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